
 
Bezirkszeitung Geidorf, 13.500 Stück, Ausgabe Juli 2019

AKTUELLES 

„Zinzengrinsen 2019“
und weitere Nachrich-
ten aus dem Bezirk.

Seite 8 bis 11

DAS IST GEIDORF 

Waltraud Klasnic 
und ihr Leben 
heute.

Seite 7

SOMMERHITS

Von Sport bis Zau-
bern: Das bietet die 
Stadt im Sommer.

Seite 18

Die ÖVP-Geidorf 
wünscht Ihnen 
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Sport bewegt. Sport verbin-
det. Graz ist die Sportstadt 
Nummer eins in Österreich. 

Deshalb hat es sich die JVP Geidorf 
in alt bewährter Manier auch heuer 
wieder zum Ziel gesetzt, durch eine 
sportliche Veranstaltungen in ge-
mütlichem Ambiente, zur Bewegung 
zu animieren. Frei nach dem olym-
pischen Motto „Dabei sein ist alles“ 
wird die „Gaude“ bei uns großge-
schrieben und jeder und jede kann in 
einem 4er Team am 31. August am 
„Mur Beach“ in Geidorf mitmachen 
und um den Sieg spielen. 

Sei auch Du dabei und „bagger“ mit 
deinem Team um den Turniersieg! 

Weitere Infos folgen – natürlich 
kannst du dich auch bereits jetzt per 
E-Mail an k.kornhaeusl@grazervp.at 
anmelden oder direkt bei Ingo Gru-
ber am Murbeach bekannt geben, 
dass du und dein Team antreten.

Natürlich sind auch weniger Ball-
sport begeisterte Besucher, die zwar 
nicht selbst am Platz stehen aber ei-
nen gemütlichen Nachmittag mit uns 
verbringen und die Teams am Platz 
anfeuern, herzlich willkommen. Wir 
freuen uns auf alle die vorbeischau-
en und auf ein spannendes Turnier. 

Eure JVP Geidorf 
Maxi und Anna 

Liebe Freunde des Ballsports!

Frauen bewegen (in) Graz (et-
was). Kolleginnen der VP 
Frauen der neu gegründe-

ten Bezirksgruppe Jakomini luden 
erstmals zu einem bezirksübergrei-
fenden Treffen ein. Man wollte der 
Frage nachgehen, welche Frauen, 
Gesichter und Geschichten „stehen 
und stecken“ hinter der Frauenbewe-

gung in den anderen Bezirken. Am 3. 
Juni traf man sich bei wunderbarem 
Wetter im Garten des Hotels Gape-
site um sich gegenseitig kennen zu 
lernen, zu plaudern und vor allem 
um Erfahrungen und Ideen auszutau-
schen. Danke an Wasiliki Exarchos, 
Obfrau der VP Frauen Jakomini und 
ihrem Team für diese Initiative. 

Das Format, sich nicht nur auf Lei-
tungsebene zu treffen und auszutau-
schen fand so guten Anklang, dass 
die anwesenden VP-Frauen aus Gei-
dorf die Idee aufgegriffen haben und 
für September eine Gegeneinladung 
an die Kolleginnen aus Jakomini 
und allen anderen Bezirken ausge-
sprochen haben. 

Somit erfolgt die Einladung der VP 
Frauen Geidorf zu einem erneuten 
bezirksübergreifenden Vernetzungs-
treffen am Donnerstag den 12. Sep-
tember 2019 um 17.00 Uhr im Cafe 
Frohsinn.
Alle interessierte Frauen aus dem 
Bezirk Geidorf sind herzlich dazu 
eingeladen!

Bezirksübergreifende 
Vernetzung der VP-Frauen

VP Frauentreff: In der 

Mitte Wasiliki Exarchos, 

Obfrau der VP Jakomini 

und Sabina Džalto, Obfrau 

der VP Frauen Geidorf.

Immer am Ball – 
die JVP Geidorf.
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Auch ohne das mit konkreten 
Zahlen zu belegen, kann 
festgestellt werden, dass 

Geidorf zu den Bezirken gehört, die 
in Graz im Durchschnitt eine hohe 
Lebensqualität bieten. Ob Student 
oder Akademiker oder auch keines 
von beiden: Der Bezirk wird beson-
ders durch seinen Universitätsstand-
ort geprägt. Das trifft besonders für 
den innenstadtnahen Bereich zwi-
schen Elisabethstraße und Heinrich-
straße zu. Es gab natürlich auch ein 
Geidorf vor der Universität und es 
gibt auch ein Geidorf ohne Univer-
sitätsbezug. Aber bei Fragen was 
denn für den III. Stadtbezirk am cha-
rakteristischsten ist, wird meist die 
Universität genannt. Wenn man sie, 
die „Alma Mater Carolo-Franciska 
Graecensis“ als Betrieb betrachtet, 
dann ist er, zählt man die Lehrenden 
und die Lernenden zusammen, der 
größte der Stadt. Insgesamt hat der 
Bezirk Geidorf viele Bildungs- und 
Sozialeinrichtungen. Versucht man 
den Bezirk zu charakterisieren, so ist 
er ein typisch bürgerlicher. Wie kam 
es dazu? 

Anders als im Westen des alten 
Graz, in der Murvorstadt, gab es im 
Osten wenig Wirtschaftseinrichtun-
gen und daher auch wenige Arbei-
ter. Erst das starke Wachstum von 
Graz im späten 19. und im 20. Jh. 
prägte den Bezirk so, wie wir ihn 
kennen und schätzen. Wesentlich 
hat zu diesem Bild die Verlagerung 
der Universität von der Stadtmitte in 
die Geidorfvorstadt beigetragen. Ab 
1870 entstand in einer jahrelangen 
Entwicklung die neue Universität. 
Auf ehemaligen Getreidefeldern des 
Leechfeldes wurden die Instituts-
gebäude errichtet und das in Neo-
Renaissancestil gestaltete Haupt-
gebäude. Erzherzog Karl II. von 
Innerösterreich, der Stifter von 1585 
und Kaiser Franz I. als Wiederbe-
gründer 1827 sind die Namensgeber 
und ihre Statuen zieren die Fassade. 

Zur „Akademisierung“ 
des Bezirks Geidorf

Der Schlussstein zum Hauptgebäu-
de wurde von Kaiser Franz-Josef 
1895 gelegt. Es ist bemerkenswert, 
dass zu einer Zeit, als die alte Welt 
allmählich zerbrach und politischer 
Unfrieden herrschte, in Graz in ei-
ner Art später Gründerzeit so viele 
öffentliche Monumentalgebäude 
entstanden. Genauso verwunderlich 
und erfreulich war der wissenschaft-
liche Höhenflug der Universität in 
der Zeit der I. Republik. In dieser 
sozialen und politischen äußerst 
ungünstigen Epoche war die Gra-
zer Uni eine Forschungsinstitution, 
deren Professoren mit Nobelpreisen 
geehrt wurden.

Die „Stadt der Studierenden“, heute 
würde man von einem universitären 
Campus sprechen, fand ihre Ergän-
zung in der „Stadt der Kranken“ 
(1905-1912), dem ebenfalls im Pa-
villonsystem errichteten Landes-
krankenhaus seine Ergänzung. Par-
allel dazu entstanden und entstehen 
Einrichtungen, die zur Universität 
und zum Krankenhaus passen. Die 
alte Leonhardstraße wurde durch 
die geradlinige auf die St. Leonhard 
Kirche ausgerichtete Elisabethstra-
ße in ihrer Funktion ersetzt. Die alte 
Heinrichstraße (ehemals Geidorfer 

Straße) erhielt in ihrem stadtnahen 
Teil eine neue Bebauung. Das urbane 
Planungskonzept um 1900 wünschte 
möglichst gerade Straßen mit einer 
blockartigen geschlossenen Verbau-
ung. Das Innere der Baublöcke sollte 
begrünt der Erholung dienen. Aller-
dings teilte man diese Grünflächen 
abgegrenzt den einzelnen Häusern, 
meist waren es Miethäuser, zu. 

Die Straßennamen, so wie beispiels-
weise bezogen auf Humboldt, Goethe 
oder Grillparzer sollten den Bildungs-
anspruch der Bewohner manifestie-
ren. Straßenseitige Vorgärten zeigen 
noch heute die verspielte Großzügig-
keit der Planung ihrer Entstehungs-
zeit. Die bürgerlichen Aufsteiger je-
ner Bauzeit blieben meist und gerne 
unter sich. Der Standard der Bevölke-
rungsmehrheit hob auch die sozialen 
Chancen jener Bewohner, die nicht 
so recht in das Wohlstandskonzept 
passten. Das Vermieten an Studenten 
war und ist ein Teil des Sozialsystems. 
Zur Nobilisierung der Geidorf- und 
Leonhardvorstadt trugen auch etliche 
Adelsfamilien durch ihre Palais bei. 
Die Elisabethstraße, die Beethoven-
straße und die Strassoldostraße be-
zeugen noch heute den Repräsentati-
onsanspruch jener Hausherren. 

Die Umweltwerte, sieht man von 
einzelner Verkehrsbelastung ab, lie-
gen allein schon wegen der lockeren 
Bebauung und der begrünten Flä-
chen im äußeren Randbereich, über 
dem Grazer Durchschnitt. Für die 
Bomben des Weltkriegs gab es hier 
fast keine lohnenden Ziele. Auch 
wenn Geidorf nicht nur aus der Uni-
versität und den Bereichen am Ro-
senberg besteht, gehört der Bezirk 
zu den Gunstgebieten der Stadt.

Karl A. Kubinzky

Karl A. Kubinzky
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Die Sommersportkurse des 
Sportamtes erfreuen sich 
seit Jahren steigender Be-

liebtheit und garantieren ein tolles 
Ferienprogramm für Kinder und Ju-
gendliche. Das gleiche gilt auch für 
die Freizeithits des Amtes für Jugend 
und Familie, das jedes Jahr ein buntes 
Programm auf die Beine stellt. Im 
vergangenen Jahr wurden die beiden 
Angebote erstmals innerhalb eines 
Programms und mit einer zentralen 
Buchungsplattform durchgeführt. 
Damit sollten die Grazer Eltern eine 
bessere Übersicht über das breite An-
gebot und eine leichtere Buchungs-
möglichkeit bekommen. „2018 ha-
ben wir diese beiden tollen Angebote 
erstmals zusammengespannt. Für die 
Grazer Familien war das eine we-
sentliche Erleichterung. So kann der 
Sommer noch einfacher, benutzer-
freundlicher und flexibler auf Knopf-
druck gestaltet werden. Aufgrund des 
positiven Feedbacks werden wir die-
sen erfolgreichen Weg deshalb auch 

Von Sport bis Zaubern: Das 
bietet die Stadt im Sommer
Gerade im Sommer zeigt sich Graz mit seinem südlichen 
Charme und Flair von seiner schönsten Seite. Und damit 
nicht genug, bietet die Stadt Graz jeden Sommer ein reich-
haltiges und vielfältiges Angebot an Freizeitaktivitäten 
ganz speziell für Kinder und Jugendliche.

 „Einem wunderschönen und abwechslungsreichen Sommer in unserer großartigen Stadt 

steht nichts im Wege“, lädt Stadtrat Kurt Hohensinner ein.

heuer weitergehen“, sagt Sport- und 
Jugendstadtrat Kurt Hohensinner.

Anmeldung über Venuzle
Seit Montag, 27. Mai 2019, können 
sich interessierte Familien wieder 
über die zentrale Buchungsplatt-
form Venuzle anmelden. „Die Kin-
der- und Jugendkurse sind eine 
wesentliche Säule unserer Arbeit. 
Bei den Sportkursen haben Kinder 
und Jugendliche die Möglichkeit zu 
entdecken wie viel Spaß und Freude 
Sport macht. Das selbe gilt auch für 
die vielfältigen Angebote im Rah-
men der Freizeithits. Wer sich in 
jungen Jahren für eine Sache begeis-
tert, bleibt meistens ein Leben lang 
ein Fan davon“, ergänzt Stadtrat Ho-
hensinner.

4.260 Kursplätze in 48 Sportarten
Zwischen den Blättern der Baum-
kronen im Hochseilgarten am Hilm-
teich und den Seglern am Schwarzl-
see, oder den Segelfliegern in den 

Lüften ist bei den Kursen wieder 
alles möglich. Bei rund 50 Sportar-
ten kommen 6- bis 18-jährige Sport-
begeisterte auf ihre Kosten. Die 
Finanzierung übernimmt die Stadt 
Graz. Die TeilnehmerInnen müssen 
lediglich eine einmalige Aufwands-
entschädigung von 10 Euro pro 
Kurs/pro Kind bei der persönlichen 
Anmeldung in bar bezahlen. Bei 
der Online-Anmeldung ist die Be-
zahlung nur per EPS-Überweisung 

möglich. Unter dem Motto „Sport 
für jedes Kind“ gibt es auch heuer 
wieder Teilnahmemöglichkeiten für 
Kinder und Jugendliche mit intellek-
tueller oder körperlicher Beeinträch-
tigung.

Theater, Zirkus und Safari
Auch das Amt für Jugend und Fa-
milie hat 2019 wieder eine bunte 
Palette an Angeboten für die Gra-
zer Kinder und Jugendlichen zu-
sammengestellt. Diese reicht vom 
Kinderzauberkurs über Origami und 
Zirkusschule bis hin zu Koch- und 
Programmierkursen. Für die ganz 
Mutigen ist es auch möglich in die 
Untiefen der Grazer Kanalisation 
abzutauchen, für Tierliebende sind 
Pferdeerlebnistage oder eine Junior 
Safari im Programm. Auch die Gra-
zer Spielmobile sind heuer wieder 
auf Tour durch das Stadtgebiet.

Anmeldung:
Die Online-Anmeldung sowohl für 
die Sommersportkurse, als auch die 
Freizeithits des Amtes für Jugend 
und Familie ist seit Montag, 27. 
Mai, auf https://partner.venuzle.at/
sportamt-graz bzw. https://partner.
venuzle.at/freizeithits-graz möglich.
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Die Tier-Ecke

Hund Cooper: Der sehr lebhafte und 

freundlich Staff-Mischling Cooper 

(kastr., 5 Jahre alt) musste wegen 

Trennung und Zeitmangel ins Tierheim. 

Kinder mag er gerne, bei Hunden ent-

scheidet die Sympathie. Er sucht nach 

Rassekennern, die gerne eine lustigen, 

aktiven Begleiter hätten.

Katze Boris: Boris ist ca. 5 Jahre alt und 

kastriert. Er erhofft sich ein ruhiges 

Platzerl mit Freigang, wenn möglich 

ohne andere Tiere.

Kaninchen Lizz: Die 4jährige Zwerg-

kaninchendame Lizz hat leider ihren 

Partner verloren und sucht deshalb nun 

einen Platz in einem Freigehege mit 

Artgenossen.

Hund Packo: Packo ist ein 6 jähriger 

kastrierter Rottweiler Rüde. Er ist 

zwar noch etwas ungestüm, aber sehr 

freundlich und lernwillig. Packo wartet 

auf Rassekenner.

Katze Schnurli: Der 3 jährige Kater 

Schnurli ist kastriert und sucht ein gutes 

neues Zuhause mit Freigang. Er ist sehr 

freundlich.

Kaninchen Anna: Anna ist eine ca. 

2-jährige, große Kaninchendame. 

Leider ist ihr Partner verstorben, und 

so sucht sie auf diesem Weg wieder 

Anschluss an Artgenossen in einem 

geräumigen Freigehege.

Kontakt: Landestierschutzverein f. Steiermark, Grabenstraße 113, 
8010 Graz, Tel.: 0316/68 42 12, tierheimgraz@aon.at
www.landestierschutzverein.at

Es ist ganz einfach: Man lädt 
sich die „Schau auf Graz“-
App auf sein Handy. Ist die 

App erst einmal geöffnet ergibt sich 
alles weitere ganz intuitiv von selbst, 
da die Bedienoberfläche einfach und 
verständlich aufgebaut ist. Jeder kann 
mit Hilfe dieser App mithelfen, Graz 
lebenswerter und sauberer zu machen. 
Im Hintergrund wird die Holding Graz 
aktiv und sorgt dafür, dass die gemel-
deten Probleme abgearbeitet werden.

Sobald man ein Problem entdeckt 
hat, öffnet man einfach die App. 
Man wählt aus, um welches Thema 
es sich handelt. Dann gibt man den 
Ort auf der Stadtkarte ein und kann 
auch sofort ein Foto des Missstands 
aufnehmen. Dann schickt man es ab 
und es gelangt sofort zur zuständigen 
Stelle. Natürlich kann man das Anlie-
gen auch beschreiben und zusätzliche 
Informationen mitteilen.

Die Themen, die man melden kann 
sind sehr vielfältig: defekte und 

überfüllte Mistkübel, verschmutz-
te Bereiche, schlechte oder defekte 
Beleuchtung, ungepflegte Grün-
flächen, defekte Spielgeräte, ver-
schmutzte WCs, defekte Ticketau-
tomaten, verschmutzte Haltestellen, 
defekte Gehwege, Schrottfahrräder, 
defekte Verkehrszeichen, verletzte 
Tiere und verschmutzte Straßen-
bahnen oder Busse. Die Palette an 
möglichen Themen ist breit gestreut 
und betrifft viele Lebensbereiche. 
Über ein gemeldetes Thema wird 
man sodann über ein Ampelsystem 
immer über den aktuellen Status am 
Laufenden gehalten.

Helfen auch Sie mit unser Graz und 
unseren Bezirk, in dem mit Hilfe 
der App auch schon das eine oder 
andere „repariert“ werden konnte, 
noch schöner und lebenswerter zu 
gestalten! Schau auf Graz – auch 
unterwegs!

Ihr 
Dr. Stefan Kaltenbeck

„Schau auf Graz“: 
Unterwegs Graz 
verschönern!
Jeder kennt die Situation: Ein Verkehrszeichen ist beschä-
digt, ein Mistkübel ist voll oder ein defektes Rad steht 
herum. Mit der praktischen App kann man von unterwegs 
sofort Abhilfe schaffen! Mit Hilfe dieser App konnten 
auch in letzter Zeit in Geidorf wieder viele Probleme rasch 
gelöst werden.




